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Ziele der WRRL als Basis für 
Gewässerschutz &  Gewässerentwicklung in DE

Art. 1 (a) Ziel: „…Vermeidung einer weiteren Verschlechterung sowie Schutz & 
Verbesserung des Zustands der aquatischen Ökosysteme & der direkt von 
ihnen abhängenden Landökosysteme und Feuchtgebiete im Hinblick auf deren 
Wasserhaushalt…“

Art. 4 Umweltziele: „…guten Zustand der Oberflächengewässer zu erreichen…einen guten 
Zustand des Grundwassers zu erreichen…“

OW - Natürlich: Guter ökologischer Zustand – Guter chemischer Zustand

GW: Guter chemischer Zustand – Guter mengenmäßiger Zustand

OW – künstlich/stark verändert: Gutes ökologisches Potenzial – Guter chemischer Zustand

 Erhalt der Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes, um Ökosystemleistungen der Gewässer 
weiter in Anspruch nehmen zu können
 Fließgewässer & ihre Auen gehören zu den artenreichsten & wertvollsten Ökosystemen

…Warum?...

OW – Oberflächengewässer GW - Grundwasser
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Klimaschutz: relevante THG-Emissionen aus dt. Binnengewässern 

Binnengewässer als Quelle von THG-Emissionen:
– natürliche & erheblich veränderte Gewässer wie Seen, Bäche, Flüsse, Ästuare
– künstliche Gewässer wie Kanäle, Reservoire, Teiche, Gräben

Gemäß Auswertung aktueller Studien (Breznikar & Mehl, 2024): 

 anthropogen beeinträchtigte Gewässer vgl. mit natürlichen Gewässern werden als Hotspots für THG-
Emissionen identifiziert

Maßnahmen mit Nutzen für Verringerung der THG-Emissionen umfassen

 Verringerung organischer & anorganischer Verschmutzung
 Renaturierung von Flüssen
 Wiederanbindung von Flüssen an Überschwemmungsgebiete (Auen)
 Verbesserung der Durchgängigkeit
 Verbesserung des hydrologischen Regimes in Gewässern 
 Verbesserung des natürlichen Wasserrückhalts

 sehr hohes Potenzial von Renaturierungsmaßnahmen zur Vermeidung anthropogen verursachter THG-
Emissionen
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…Wohin?    Guter Zustand gemäß typspezifischen Leitbildern

- gemäß WRRL: typgerechte Bewertung & Entwicklung der Gewässer erforderlich

- Häufige Fließgewässertypen in M-V im Zusammenhang mit kohlenstoffreichen Flächen
11 – Organisch geprägte Bäche
12 – Organisch geprägte Flüsse
23 – Rückstau- bzw. brackwasserbeeinflusste Ostseezuflüsse

- Gewässer-Leitbilder in 
biologischen & hydromorphologischen Steckbriefen: 
www.gewaesser-bewertung.de, www.wrrl-mv.de

Leitbild des Fließgewässertyps 11 in M-V
(© LUNG M-V, 2014)

Naturnaher Abschnitt der Motel; Typ 11: organisch 
geprägter Bach (© Umweltplanung, Dr. R.Fitz, 2015)

Skizze - Ausschnitt organisch geprägter Bach im sehr 
guten ökologischen Zustand (© Dahm et al. 2014)

http://www.gewaesser-bewertung.de/
http://www.wrrl-mv.de/
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…Wie?
WRRL-Maßnahmen für den Wasserrückhalt

Maßnahmenkategorie Synergien

Wasserhaushalt - Wasserrückhalt Wasserstandsanhebungen im Gewässer, damit auch in angrenzenden 
Moorflächen; Wiedervernässung von Senken 

Verbesserung der Durchgängigkeit durch Umbau von Querbauwerken Einstellen von festen Wasserständen 
ohne Ablassmöglichkeiten

Gewässerstruktur – Habitatverbesserung / 
Renaturierung / Laufverlängerung

durch Gewässerstrukturmaßnahmen Anhebung der Wasserstände und 
Verzahnung von Umland und Gewässer

Gewässerstruktur - Niederungsentwicklung eine intakte Niederung bedeutet hohe Wasserstände & Moorwachstum

Gewässerstruktur - Unterhaltung angepasste, reduzierte, ggf. beobachtende Gewässerunterhaltung kann 
zu höheren Wasserständen, mehr Wasserrückhalt & verbesserter 
Habitatausstattung führen

Reduzierung der Belastung aus der 
Landentwässerung 

Verschluss von Gräben & Dränung oder Laufverlängerung von offenen 
Gewässern erhöht Verweilzeit im Gewässer & Wasserrückhalt

Schutz & Verbesserung wasserabhängiger 
Landökosysteme & Feuchtgebiete

sind zum großen Teil Moorschutzmaßnahmen

Renaturiertes Flusstalmoor der Recknitz
(© LUNG M-V, 2001)
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…Gewässer- und Moorschutz gemeinsam?   
Grundlegende Voraussetzungen für erfolgreiche Maßnahmen

- Gesetze sind einzuhalten, z.B. Artenschutz-, Wasser- & Planungsrecht

- langfristig tragfähige Maßnahmen erfordern solide Grundlagenermittlung & Planung

- es gibt (fast) immer mehrere Varianten, die zum Ziel führen

- in Planungsprozessen werden diese Varianten untersucht & gegeneinander abgewogen

Renaturiertes Flusstalmoor der Trebel
(© GEPP Trebel, 2022)

- Einwände gegen eine Maßnahme bedeuten i.d.R. 
nicht, dass diese abgelehnt wird, sondern dass 
eine andere Variante gefunden werden muss

- Maßnahmen, die den natürlichen Wasserhaushalt 
wiederherstellen & dabei die Gewässer 
berücksichtigen, sind langfristig tragfähiger, aber 
aufwändiger
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Kompromisse

Kompromisse sind erforderlich…

… wenn im Raum mehrere Ziele erreicht werden sollen

… werden aber auch dazu führen, dass nicht überall 100% möglich sind.

… wenn Planung auf Realität trifft.

Renaturierter Abschnitt der Swinow oh. Brücke Liebenthal
© StALU VP, 2013
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Diskussionspunkte & Lösungsvorschläge

- Unterschiedliche Ziele für ein Gewässer: frühzeitige Kommunikation & Abstimmung mit 
allen Beteiligten

- Brauchen wir überhaupt ein Gewässer und wohin mit dem Gewässer?: ja, i.d.R. brauchen 
wir sie, v.a. im Mittel- und Unterlauf, aber kleine Profile, die bei höheren Abflüssen 
ausufern & bei Niedrigwasser immer noch fließen.

- Einstau im Hauptgewässer unterbricht das Gewässer: stattdessen z.B. Einstau der 
Seitengräben oder andere technische Variante wählen

- Stoffaustrag aus wiedervernässten Mooren: Monitoring erforderlich (läuft bereits), ggf. 
Minimierungsmaßnahmen ergreifen (Dränteiche, reaktive Gräben), Einstau & Ablassen 
vermeiden, schwallartiges Ablassen auf jeden Fall vermeiden

- Flächenkonkurrenz: besteht Bedarf von mehreren Seiten, Kompromisse notwendig, 
idealerweise mehrere Ziele mit einer Maßnahme adressieren

- Planungen dauern zu lange: frühzeitig beginnen, Grundlagenermittlung nicht vergessen

- allgemein Moorschutz und Durchgängigkeit:  Prüfkriterien
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Minimalanforderung: Ökologische Durchgängigkeit

- ist grundsätzlich für die meisten Gewässer die Minimalanforderung
- Vorranggewässer gemäß Prioritätenkonzept: Durchgängigkeit bildet die 

wasserwirtschaftliche und naturschutzfachliche Synergiekulisse
- Ausnahmen sind bei Maßnahmen zum Wasserrückhalt möglich, aber immer auch 

Berücksichtigung durchgängiger Rückhaltemaßnahmen
- Prüfkriterien für den Abgleich von Moorschutz- & WRRL-Maßnahmen sind

erarbeitet
Ranking der Voranggewässer

Überregionales Vorangewässer

Regionale Vorrangewässer

außerordentlich bedeutsam

besonders bedeutsam

bedeutsam

Wasserkörper kein Vorrangewässer

(© LUNG M-V, 2021)

LM M-V (2018)
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Prüfkriterien 
für den Abgleich von Moorschutz- und WRRL-Maßnahmen

- erarbeitet durch die AG „Umsetzung der WRRL“ (LM, LUNG & StÄLU)

- Unterscheidung in:

Sohlenabsturz am Poischower Mühlenbach
(© Institut biota GmbH, 2008)

 Durchgängige Moorschutzmaßnahmen:
• Einstellung eines naturnahen Wasserstandes durch 

Herstellung eines typkonformen naturnahen 
Fließgewässers (i.d.R. Typ 11) oder ersatzweise mit Hilfe 
ökologisch durchwanderbarer Bauwerke, z.B. nicht 
regulierbare raue Rampe, Sohlgleite, 
Fischaufstiegsanlage

• Nicht durchgängige Moorschutzmaßnahmen:
Einstellung eines naturnahen Wasserstandes durch 
Einstau von Gewässern mittels nicht durchwanderbarer 
Staue & Wehre

Naturnah gestaltetes Raugerinne in der Nebel bei Lüssow
(© StALU MM)
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Kriterium Durchgängige 
Moorschutzmaßnahmen

Nicht-durchgängige 
Moorschutzmaßnahmen

Bemerkungen

Vorranggewässer nach 
Prioritätenkonzept

möglich grundsätzlich 
ausgeschlossen

DGK hat höchste Priorität

Bauwerke mit Handlungsbedarf 5 
- 3 nach Prioritätenkonzept

möglich grundsätzlich 
ausgeschlossen

DGK hat höchste Priorität

Bauwerke mit Handlungsbedarf 2 
- 1 nach Prioritätenkonzept

möglich möglich, Prüfung 
erforderlich

Bauwerke mit untergeordneter 
Priorität, ggf. kann hier auf DGK 
verzichtet werden

Gewässerabschnitte Typ 11 und 
12 (organische Bäche / Flüsse) im 
Einflussbereich der Maßnahme

möglich möglich, Prüfung 
erforderlich

Organische Gewässer haben 
einen Referenzzustand, der einem 
durchströmten Moor bzw. 
naturnahen Moor entspricht. 

Abschnitte oberhalb der sog. 
Bewirtschaftungsenden lt. 
Bewirtschaftungsvorplanung aus 
dem 1. Bewirtschaftungszeitraum

möglich möglich, Prüfung 
erforderlich

Kulisse sollte durch StÄLU geprüft 
werden

Aktuelle Binneneinzugsgebiete möglich möglich
Ehemalige Binneneinzugsgebiete möglich möglich, Prüfung 

erforderlich

DGK = Durchgängigkeit

Prüfkriterien für den Abgleich von Moorschutz- und WRRL-Maßnahmen (I)
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Kriterium Durchgängige 
Moorschutzmaßnahmen

Nicht-durchgängige 
Moorschutzmaßnahmen

Bemerkungen

Bereiche von WRRL-Maßnahmen 
mit Ziel der „Herstellung 
naturnaher Gewässerstrukturen“

möglich grundsätzlich 
ausgeschlossen

Einstau ohne DGK ist nicht 
typkonform

Abschnitte unterhalb guter und 
sehr guter Strukturgüte

möglich, Prüfung 
erforderlich

grundsätzlich 
ausgeschlossen

Erhalt von Refugialräumen

Abschnitte mit guter und sehr 
guter Strukturgüte

möglich, Prüfung 
erforderlich

möglich, Prüfung 
erforderlich

Einstau sehr guter Abschnitte  
kann Verschlechterung bewirken

Gewässer von 
wasserwirtschaftlich 
untergeordneter Bedeutung 
(Widmung 1504 im FIS Gewässer)

möglich möglich, Prüfung 
erforderlich

u.a. kleine Gewässer, die nur der 
Entwässerung der Grundstücke 
eines Eigentümers dienen 

Bereiche von WRRL-Maßnahmen 
mit Ziel „Wasserrückhalt“

möglich möglich, Prüfung 
erforderlich

Prüfung, ob DGK nach oberhalb 
erforderlich ist

Berücksichtigung der 
Regionalisierung „Künstlich 
entwässerter Gebiete“

möglich möglich, Prüfung 
erforderlich

Prüfung, ob DGK nach oberhalb 
erforderlich ist

Prüfkriterien für den Abgleich von Moorschutz- und WRRL-Maßnahmen (II)

 Durchgängige Moorschutzmaßnahmen/Maßnahmen zum natürlichen Wasserrückhalt sind fast überall möglich
 Wenn möglich sind Maßnahmen zum natürlichen Wasserrückhalt nicht-durchgängigen Moorschutzmaßnahmen 

vorzuziehen
 Nicht-durchgängige Moorschutzmaßnahmen sind dort möglich wo aus gewässerökologischer und naturräumlicher 

Sicht eine Durchwanderbarkeit über weitere Strecken nicht erforderlich ist.
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Fallbeispiel: Teufelsgraben / Mühlgraben Hintersee/ (Rand-3700, Rand-3600, Rand-3800)

Wasserkörpereinstufung & ökologischer Zustand/Potenzial Strukturgüte & Vorranggewässer Kohlenstoffreiche Flächen & WRRL-Maßnahmenplanung 
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Fallbeispiel: Prüfung Vereinbarkeit Moorschutz- & Gewässerschutzmaßnahmen
Kriterium (nur zutreffende) Durchgängige

Moorschutzmaßnahmen
Nicht-durchgängige
Moorschutzmaßnahmen

Prüfung

Bauwerke mit Handlungsbedarf 5 - 3 
nach Prioritätenkonzept

möglich Grundsätzlich 
ausgeschlossen

RAND-3700: M_02 - 04: nicht 
zutreffend

Bauwerke mit Handlungsbedarf 2 - 1 
nach Prioritätenkonzept

möglich möglich, Prüfung 
erforderlich

RAND-3700: M_02 - 04: nicht 
zutreffend

Vorranggewässer nach 
Prioritätenkonzept

möglich grundsätzlich 
ausgeschlossen

Rand-3800
Rand-3600: bis M_02

Bereiche von WRRL-Maßnahmen mit 
Ziel der „Herstellung naturnaher 
Gewässerstrukturen“

möglich grundsätzlich 
ausgeschlossen

Rand-3600 (östlicher 
Abschnitt)
Rand-3800

Abschnitte mit guter und sehr guter 
Strukturgüte

möglich, Prüfung 
erforderlich

möglich, Prüfung 
erforderlich

Rand-3700: oh. M_02: 100 m 
gut

Abschnitte unterhalb guter und sehr 
guter Strukturgüte

möglich, Prüfung 
erforderlich

grundsätzlich 
ausgeschlossen

Rand-3600: Gut wegen 
Umland; Ufer & Sohle mäßig

Gewässerabschnitte Typ 11 und 12 
(organische Bäche / Flüsse) im 
Einflussbereich der Maßnahme

möglich möglich, Prüfung 
erforderlich

Rand-3700
Rand-3600

Aktuelle Binneneinzugsgebiete möglich möglich Rand-3600: Oberlauf

Berücksichtigung der Regionalisierung 
„Künstlich entwässerter Gebiete“

möglich möglich, Prüfung 
erforderlich

Rand-3700
Rand-3600
Rand-3800
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 Oberlauf – Rand-3700: 
Priorisierung Wasserrückhalt möglich durch Anpassung 
der WRRL-Maßnahmenplanung

 Mittellauf – Rand-3600: 
Priorisierung Wasserrückhalt möglich jedoch im östlichen 
Abschnitt nur durchgängige Moorschutzmaßnahmen 

 Unterlauf: Rand-3800: 
nur durchgängige Moorschutzmaßnahmen 
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Gemeinsame Umsetzung der WRRL & Moorschutz-Maßnahmen = 
optimale Lösung für Ökosystem & Wasserhaushalt 

Moorschutz und WRRL widersprechen sich nicht grundsätzlich.

Es gibt viele Synergien.

Kompromisse sind möglich und nötig.

Frühzeitige Kommunikation ist wichtig.

Moorschutz und WRRL widersprechen sich grundsätzlich nicht.

 Fließgewässer sind Lebensräume: 

Fließgewässer, ihre Niederungen & Auen gehören zu den artenreichsten & wertvollsten 

Ökosystemen, 

die wir gemeinsam erhalten bzw. entwickeln müssen



Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt 
Vorpommern
Dezernat 44
Badenstr. 18
18439 Stralsund

Telefon: +49 385/58868-461
Astrid.Voigt@staluvp.mv-regierung.de 

https://www.stalu-mv.de/vp/

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! Fragen?

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und 
Geologie M-V
Dezernat 320
Goldberger Str. 12b
18273 Güstrow

Telefon: +49 385/58864-320
Andre.Steinhaeuser@lung.mv-regierung.de 

https://www.lung.mv-regierung.de/
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